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Widmung


Das vorliegende Buch ist Ray Kurzweil gewidmet. Er hat bereits 2005 den Klassiker The Singularity Is Near. When Humans Transcend Biology verfasst. Die von Ray Kurzweil vorausgesagte Singularität bezeichnet ein revolutionäres Ereignis mit weitreichenden Folgen für die gesamte Menschheit. Dieses Ereignis, das er für das Jahr 2045 prognostiziert, markiert eine Zäsur, an der das Wissen und die technologischen Möglichkeiten des Menschen derart weit gediehen sind, dass fast auf einen Schlag Künstliche Intelligenz das Ruder übernehmen kann.




Vorwort


Künstliche Intelligenz kann die Menschheit ins Paradies führen oder vernichten. So lassen sich die beiden Pole beschreiben, mit denen über eine der wichtigsten Entwicklungen unserer Zeit heftig gestritten wird.


Neben der Rettung der natürlichen Ressourcen der Erde und der Aufrechterhaltung des Klimas sowie der Eroberung des Weltalls hat die Entwicklung und Beherrschung der Künstlichen Intelligenz (KI) das Potential eines grundlegenden Einflusses auf die Menschheit – im Guten wie im Schlechten.


Eine genaue Definition, was Künstliche Intelligenz ist, scheitert schon daran, dass es gar keine klare Definition von „Intelligenz“ gibt. Aber darauf kommt es auch gar nicht an.


Sondern es dreht sich alles um die grundlegende Frage, ob es uns Menschen gelingen kann, eine Intelligenz zu entwickeln, die klüger ist als wir – und wenn ja, wann? Die Antwort gibt der Titel des vorliegenden Buches: im Jahr 2045. Indes ist es weniger die genaue Jahreszahl, die uns beschäftigten sollte, als vielmehr die Erkenntnis: Der Zeitpunkt, an dem die Künstliche Intelligenz schlauer wird als der Mensch liegt nicht unendlich in weiter Ferne, sondern ist beinahe zum Greifen nahe. Wir reden über einige Jahrzehnte, nicht Jahrhunderte. Dennoch findet, gemessen an den heftigen politischen und gesellschaftlichen Diskussionen wie etwa um den Klimawandel, kaum eine Debatte über die Auswirkungen der Künstlichen Intelligenz statt. Dabei wäre eine gesellschaftliche KI-Diskussion mehr als wünschenswert. Warum die KI-Debatte dringend erforderlich ist, warum die Auswirkungen von Künstlicher Intelligenz ähnlich fundamental wie der Klimawandel sein werden und warum es jetzt höchste Zeit ist, mit diesem Diskurs über den Fluch und Segen von Künstlicher Intelligenz zu beginnen – das zeigen wir im vorliegenden Buch auf. Man könnte noch viel mehr über Künstliche Intelligenz schreiben, doch wir haben uns in diesem Werk bewusst auf die Frage „(Wann) wird Künstliche Intelligenz schlauer als der Mensch?“ konzentriert. Wir meinen, dass diese Frage fundamental genug ist, um ein eigenes Buch zu verdienen.


In diesem Sinne wollen wir mit dem vorliegenden Werk die KI-Debatte anregen und befruchten – nicht in der Informatik, nicht in der Fachwelt, dort wird KI schon lange heftig diskutiert – sondern auf breiter gesellschaftlicher Basis.
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Menschheit 2.0


„Menschheit 2.0. Die Singularität naht“ lautet die deutsche Übersetzung des Buches „Transhumanismus. The Singularity Is Near”. Verfasst hat den Klassiker der US-amerikanische Autor, Erfinder, Futurist und langjährige Leiter der technischen Entwicklung (Director of Engineering) bei Google, Raymond „Ray“ Kurzweil.


Computer bauen Computer, die Computer bauen


Das im Jahr 2005 erschienene Werk dreht sich um die sogenannte technische Singularität, ein revolutioniertes Ereignis, das die Menschheit binnen kürzester Zeit für immer verändern soll. Es bedeutet, dass in naher Zukunft – eben zu diesem Zeitpunkt der Singularität – Maschinen (also Computer) derart intelligent sein werden, dass sie selbstständig (also ohne weiteres menschliches Zutun) immer neue und immer leistungsfähigere Computer bauen können.


Ein Computer, der einen Computer baut, der einen Computer baut, der einen Computer baut… undsoweiter. Jede Computergeneration ist um ein x-facher leistungsfähiger als sein Vorgänger, so dass binnen kürzester Zeit eine Superintelligenz entsteht und die Menschheit überflüssig wird.




Ray Kurzweil: 2045 erreichen wir die Singularität


Ray Kurzweil hat diesen Zeitpunkt in seinem Werk für das Jahr 2045 prognostiziert. Daher rührt der Titel des vorliegenden Buches.


Doch für die Sache ist es natürlich egal, ob die Singularität genau im Jahr 2045 erreicht wird oder einige Jahre früher oder später. Es geht um die Sache an sich, nicht um den exakten Zeitpunkt des Eintreffens. Ähnlich wie es für George Orwells Werk „1984“ unerheblich war, dass die Vision eines Überwachungsstaates im Jahr 1984 noch nicht so weit gediehen war wie der Autor es vorausgesehen hatte. Doch seit Anfang der 2020er Jahre, also etwa 30 Jahre später, zeichnet sich das Szenario einer durch die Digitaltechnik angetriebenen Überwachungsgesellschaft sehr deutlich ab. Würde man dieselbe Zeitverschiebung für „2045“ ansetzen, wären wir also etwa im Jahr 2075. Indes gibt es kein Indiz für die 30-jährige Verzögerung. Ebenso gut könnte der Zeitpunkt der Singularität, sagen wir, fünf Jahr vorverlegt eintreten, also 2040.


Viel entscheidender als das Datum ist die Frage: Wird die Kurzweil’sche Singularität überhaupt irgendwann eintreten? Wird es den Menschen also gelingen, eine Künstliche Intelligenz (KI) zu erschaffen, die in der Lage ist, eine noch leistungsfähigere KI zu kreieren und damit die Spirale immer intelligenterer Maschinen unaufhaltsam in Gang setzen. Damit verbunden ist unweigerlich die Frage verbunden: Welche Rolle spielt der Mensch in diesem möglichen Zukunftsszenario?


Um zu verstehen, warum Ray Kurzweils Prognose ernst zu nehmen ist, muss man wissen, dass er zweifelsohne zu den „Technologie-Gurus“, den „Zukunfts-Propheten“, den „KI-Visionären“ gehört. Google gilt als das führende Unternehmen in Sachen KI-Entwicklung – und Google berief ihn 2012 zum Director of Engineering.


Im Jahr 2002 schloss Ray Kurzweil auf der Website Long Bet One eine Wette über 20.000 US-Dollar ab, dass im Jahr 2029 ein Computer oder eine „maschinelle Intelligenz“ den Turing-Test bestehen werde.1 Der an anderer Stelle in diesem Buch ausführlich beschriebene Turing-Test ist ein Maßstab dafür, ob eine Künstliche Intelligenz sich intelligent genug verhalten kann, so dass ein Mensch sie von menschlicher Intelligenz nicht zu unterscheiden vermag. Kurzweil verlor die Wette insofern, als diese Schwelle bereits 2014 überschritten wurde, also 15 Jahre vor dem prognostizierten Datum. Würde er sich bezüglich Singularität im gleichen Maße irren, würde der KI-Selbstläufer bereits ab 2030 an Fahrt aufnehmen.


Ray Kurzweil ist Träger von 20 Ehrendoktortiteln, die er von verschiedenen Institutionen verliehen bekam. Er wurde von drei US-Präsidenten ausgezeichnet, unter anderem von Bill Clinton mit der National Medal of Technology, der höchsten Technologie-Auszeichnung der USA.




Wird die Menschheit zur Gottheit oder ausgelöscht?


Interessanterweise geht Ray Kurzweil nicht davon aus, dass die Super-KI der Zukunft die Menschheit auslöschen wird, sondern ganz im Gegenteil fließt für ihn die Menschheit in diese Super-KI ein. Seine rhetorisch gestellte Frage „Does God exist?“ („Existiert Gott?“) beantwortet er mit „I would say, ‚Not yet‘“ („Ich würde sagen, ‚Noch nicht‘“). Man kann die Erschaffung einer übergeordneten Intelligenz nämlich auch so verstehen, dass der Mensch damit über seine biologischen Grenzen hinauswächst und selbst zu einer Art Gottheit wird – zu einer Menschheit 2.0.2


Es sind diese abstrakten Gedankengänge, die einige der klügsten Köpfe – Wissenschaftler, Unternehmer, Vordenker – dazu veranlasst haben, sich sehr prononciert über die „Künstlichen Köpfe“ zu äußern, wie im nachfolgenden Kapitel exemplarisch dargestellt wird.




Kluge Köpfe über Künstliche Köpfe


Maschinen, die Menschen ähneln, rufen bei vielen Menschen – selbst bei einigen der klügsten Köpfe – ambivalente Gefühle hervor. Die Vorstellung insbesondere einer Maschine, die so gut wie ein Mensch oder sogar noch besser denken kann, ist augenscheinlich faszinierend und erschreckend zugleich. Die folgende Zitatsammlung spiegelt diese Ambivalenz wider.


Dazu folgender ergänzender Hinweis: Im Englischen spricht man von Artificial Intelligence, AI abgekürzt, als das Pendant zum deutschen Begriff der Künstlichen Intelligenz oder KI. Nachfolgend ausgewählte Zitate zum Thema des Buches:


„Die Maschine scheint uns von der Natur zu entfernen. Und gerade sie unterwirft uns mit ganz besonderer Strenge den ewigen Naturgesetzen.“ – Antoine de Saint-Exupéry, Schriftsteller


„Computer sind nutzlos, die können uns nur Antworten geben.“ – Pablo Picasso, Maler


„Dass die Artificial-Intelligence-Elite glaubt, Gefühle wie Liebe, Kummer, Freude, Trauer und alles, was die menschliche Seele mit Gefühlen und Emotionen aufwühlt, ließen sich einfach mir nichts dir nichts in einen Maschinenartefakt mit Computergehirn transferieren, zeigt, wie mir scheint, eine Verachtung für das Leben, eine Verleugnung ihrer eigenen menschlichen Erfahrung, um es vorsichtig auszudrücken.“ – Joseph Weizenbaum, Informatiker, Wissenschafts- und Gesellschaftskritiker


…A.I. … könnte das schlimmste Ereignis in der Geschichte der Zivilisation werden.“ – Stephen Hawking, theoretischer Physiker


Der Wettbewerb um die Vorherrschaft in KI auf nationaler Ebene wird meiner Meinung nach der wahrscheinlichste Auslöser des Dritten Weltkriegs.“ – Elon Musk, Unternehmer


„Wer in diesem Bereich die Führung übernimmt, wird die Welt beherrschen.“ – Wladmir Putin, Russischer Präsident


„Maschinen sind lediglich neutrale Werkzeuge, zu Waffen oder Heilmitteln werden sie von uns Menschen gemacht.“ – Holger Volland, Autor


„Wir müssen uns befreien von unserer Ehrfurcht vor dem Leben, wenn wir mit der Künstlichen Intelligenz Fortschritte machen wollen.“ – Dan Denett, Professor für Philosophie


„Bis auf Weiteres müssen wir uns nicht vor Künstlicher Intelligenz fürchten, sondern vor Menschen, die sie missbrauchen.“ – Thomas Ramge, Autor und Journalist
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